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AK-Anwalt Gerald Ganzger hat brisante Klagen eingebracht
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ANLEGERKLAGEN Konsumentenschttzer erhéhen Druck auf Meinl Bank & Co

AK schiefdt sich auf Julius Meinl ein

Osterreichs Anleger wehren
sich. Am Handelsgericht (HG)
Wien sind 2070 Anlegerkla-
gen anhingig, weitere tausend
Verfahren am Bezirksgericht
fiir Handelssachen. 60 Klagen
sind alleine diese Woche am
HG Wien dazugekommen

Alleine Meinl betreffen 862
Klagen*, bestiitigt Alexander
Schmidt, Vizeprisident der
Handelsgerichts.

Franz Kallinger, Chef des
Prozessfinanzierers AdvoFin,
sagt zum WirtschaftsBlatt,

. dass vier Sammelklagen fiir

insgesamt 3251 MEL-Anleger
sowie 310 Einzelklagen, da-
runter zwei gegen Julius Meinl
V., aus seinem Haus stammen.

Drei neue Klagen

Indes hat Arbeiterkammer-
Konsumentenschiitzer Harald
Glatz die Zahl der AK-Verfah-

ren gegen Meinl & Co um drei
auf 14 Klagen erhoht.

Eine der drei MEL-Klagen,
die aus der Feder von Gerald
Ganzger, Kanzlei Lansky &
Ganzger, stammen, richtet sich
nicht nur gegen die Meinl
Bank, ihre Vertriebsfirma
Meinl Success, sondern auch
gegen Julius Meinl V.

Schwere Vorwiirfe

In der 25-seitigen Klage, die
dem WirtschaftsBlatt vorliegt,
fordert eine Anlegerin ,die
Aufhebung des Vertrages tiber
den Kauf von MEL-Zertifika-
ten ,,wegen List bzw. rechts-
widriger vorsitzlicher Tau-
schung®. Sie sei durch Aussa-
gen im MEL-Verkaufsprospekt
in die Irre gefiihrt worden.
,Durch die Verwendung des
Mohrenkopfes auf dem Kon-
to- und Depoterdffnungsan-

trag sowie auf dem Verkaufs-
prospekt haben die Beklagten
beabsichtigt, das Anlegerpu-
blikum in arglistiger Weise zu
tduschen und dadurch Klein-
anleger, insbesondere Spar-
buchsparer, die keine Erfah-
rung im Umgang mit Wertpa-
pieren hatten und kein Risiko
eingehen wollten, zum Ver-
kaufsabschluss zu bestim-
men*, wird in der Klage be-
hauptet. ,,Das MEL-Konzept
stammte von Julius Meinl per-
sonlich und wurde unter sei-
ner Verantwortung umge-
setzt.“ Nachsatz: ,,Ziel war es
von Beginn an, durch eine
breite Medienkampagne
Kleinanleger listigerweise in
die Irre zu fithren, wobei sug-
geriert wurde, dass eine Ver-
anlagung in MEL-Papiere ab-
solut risikolos, gar miindelsi-
cher ist.“ Auch soll es laut Kla-

ge das ,,Konzept von Meinl ge-
wesen sein, iiber den Kapital-
markt Finanzmittel fiir durch
ihn gesteuerte Unternehmen
zu lukrieren und in weitere
Folge {iberhohte Entgelte fiir
die Meinl Bank und weitere
Managementgesellschaften fiir
allfillige Dienstleistungen zu
verrechnen®.

Vorwlirfe bestritten

Laut fritheren Stellungnahmen
bestreiten Meinl Bank, Meinl
Success und Julius Meinl V.
personlich alle mit den MEL-
Zertifikaten erhobenen Vor-
wiirfe, insbesondere eine T#u-
schung der Anleger. Meinl
Bank-Chef Peter Weinzierl
zum WirtschaftsBlatt: , Die
Meinl Bank hat sich im Rah-
men ihrer Titigkeit fiir MEL
immer im Rahmen des gel-
tenden Rechts bewegt.”“ (km)
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 297 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 92 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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